
Wir trauen uns!



Sie möchten kirchlich heiraten – herzlich willkommen.
In der kirchlichen Hochzeit oder Trauung wird eure Ehe oder Partnerschaft
gesegnet. Wir feiern eure Liebe und ihr versprecht euch, füreinander da zu
sein – in schönen und in schwierigen Lebensphasen. Damit ihr bei diesem
großen Versprechen nicht allein seid, bitten wir Gott um Segen für eure
Liebe.

Kirchenmitglieder, die bereits standesamtlich verheiratet sind, bekommen,
wenn sie das möchten, eine Urkunde für ihr Stammbuch und werden
offiziell in die Kirchenbücher eingetragen.

Wir können aber auch eure Segenshochzeit ohne Trauschein feiern, und
zwar genauso schön, denn nichts ist göttlicher als die Liebe!

Ob frisch verliebt oder lang verbunden, ob alt oder jung, ob queer oder
straight – ihr als Paar mit eurer Liebesgeschichte, mit eurer Art zu glauben,
zu leben und zu feiern, ihr macht die Hochzeit zu einer ganz besonderen
und persönlichen Feier.

Es kann hilfreich sein, sich im Vorfeld Zeit zu nehmen für eure eigenen
Wünsche, Hoffnungen und Erwartungen an diesen Tag. Dabei begleiten wir
euch gerne. Dieses Heft soll euch einen ersten Eindruck vermitteln:
Wie kann eine kirchliche Trauung ablaufen?
Welche Elemente gehören dazu?
Wo gibt es Raum für persönliche Akzente?

Als Team der Evangelischen Kirchengemeinde Cochem ist es uns ein
Herzensanliegen, dass ihr eure Trauung als stimmig, persönlich und
stärkend erlebt.  

Wir freuen uns darauf, euch kennenzulernen und mit euch ins Gespräch zu
kommen. Gerne gestalten wir den Traugottesdienst gemeinsam mit euch.
Es gibt einen bewährten Rahmen – und zugleich viel Raum für eure
eigenen Ideen, Worte und Wünsche:



Das Trauwort:
Ihr dürft euch euer Trauwort selbst aussuchen. Eine Auswahl geeigneter
Bibelworte findet ihr in diesem Heft.

Das Eheversprechen:
Für das Eheversprechen stehen verschiedene Formulierungen zur
Auswahl. Gerne finden wir gemeinsam Worte, die zu euch passen.

Die Lieder:
Auch die Lieder könnt ihr selbst auswählen. Das Heft gibt euch dazu
einige Anregungen.

Die Musik:
Bei der musikalischen Gestaltung sind eurer Fantasie kaum Grenzen
gesetzt – ob Instrumentalist:innen, Solist:innen oder besondere
musikalische Beiträge.

Mitwirkung von Angehörigen:
Vielleicht gibt es Menschen, die euch nahe stehen und einen Text
vorlesen oder ein Gebet sprechen möchten. Es ist schön, wenn viele
Menschen eure Trauung aktiv mitgestalten.

Je intensiver ihr euren Traugottesdienst mitgestaltet, desto
bewusster werdet ihr ihn erleben – und desto mehr kann er zu einem
unvergesslichen Moment eures gemeinsamen Weges werden.



Glockengeläut

Einzug

Begrüßung

Eröffnung und Gebet

Ansprache über das Trauwort

Trauhandlung:

   Schriftlesungen zur Ehe
   Eheversprechen
   Ringwechsel
   Trauakt
   Gebet
   Segnung des Brautpaares

Fürbitten

Vater unser

Allgemeiner Segen
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(Dazwischen: Lieder und Musik)

Möglicher Ablauf des Traugottesdienstes



Ihr könnt euer Trauwort selbst auswählen.

Das Trauwort ist ein Satz aus der Bibel, der euch auf eurem gemeinsamen
Weg begleiten soll. In diesem Heft findet ihr einige Vorschläge –
selbstverständlich könnt ihr aber auch ein anderes Bibelwort wählen.
Sucht euer Trauwort gemeinsam aus. Vielleicht ist es eine Zusage Gottes,
die euch besonders wichtig ist. Oder ein Wort, das euch ermutigt,
herausfordert und euch Orientierung für eure Ehe gibt.

Euer Trauwort wird in der Traupredigt aufgegriffen und ausgelegt.
Vielleicht gelingt es euch sogar, euren Trauspruch auswendig zu lernen.
Dann kann er euch in verschiedenen Situationen eures gemeinsamen
Lebens in Erinnerung kommen – als Begleiter, als Ermutigung und als Hilfe
zur Orientierung.

Das Trauwort

Altes Testament:

1. Mose 2, 18
Josua 24, 25
Ruth 1, 16-17
Psalm 16, 11
Psalm 23, 1
Psalm 91, 1-2
Psalm 119, 105
Prediger 4, 9-10
Jesaja 26, 4
Jesaja 41, 10
Jesaja 54, 10
Jeremia 29, 11
 

Neues Testament:

Matthäus 6, 33
Matthäus 18, 20
Matthäus 28, 20
Johannes 8, 12
Johannes 13, 34
Römer 12, 12
1. Korinther 3, 11
1. Korinther 13, 4-7
1. Korinther 13, 13
Galater 6, 2
Kolosser 3, 13
Kolosser 3, 16-17
1. Johannes 4, 19



Zu Beginn der eigentlichen Trauhandlung werden einige Texte aus der
Bibel vorgelesen.  Sie machen deutlich, dass Gott die Quelle der Liebe ist,
die zwei Menschen miteinander verbindet. Sie unterstreichen die 
Unauflöslichkeit der Ehe und geben Hilfen für das Zusammenleben. 

Schriftlesungen

Am Anfang, als Gott den Menschen schuf, sagte er:
"Es ist nicht gut, daß der Mensch allein ist; ich will 
ihm eine Gehilfin machen, die ihm entspricht."
1. Mose 2, 18

Jesus sagt über die Ehe:
„Der am Anfang den Menschen geschaffen hat, schuf 
sie als Mann und Frau und sprach: ‘Darum wird ein Mann 
Vater und Mutter verlassen und an seiner Frau hängen, 
und die zwei werden ein Fleisch sein.’ So sind sie also 
nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch. Was nun Gott zusammengefügt hat, das soll
der Mensch nicht scheiden!“
Matthäus 19, 5-6

„So zieht nun an, als die Auserwählten Gottes, als die Heiligen und Geliebten,
herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld; und ertrage einer
den anderen und vergebt euch untereinander, wenn jemand Klage hat gegen den
anderen; wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Über alles aber
zieht an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit!“
Kolosser 3, 12-14



"Ihr Lieben, lasst uns einander liebhaben; denn die Liebe ist von Gott, und wer
liebt, der ist von Gott geboren und kennt Gott. Wer nicht liebt, der kennt Gott
nicht; denn Gott ist Liebe. 
Darin ist erschienen die Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen eingebornen
Sohn gesandt hat in die Welt, damit wir durch ihn leben sollen. Darin besteht die
Liebe: nicht, dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat und
gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsere Sünden.
Ihr Lieben, hat uns Gott so geliebt, so sollen wir uns auch untereinander lieben.“ 
1. Johannes 4, 7-11

Weitere Möglichkeiten sind: 

Hohelied 8, 6-7
1.Korinther 13, 1-13
Römerbrief 12, 9-18
Prediger 4,9-12



Auch weltliche Texte können eine kirchliche Trauung auf schöne Weise
bereichern, wenn sie das Geheimnis und die Schönheit der Liebe zwischen
zwei Menschen zum Ausdruck bringen.

Geeignet sind zum Beispiel Passagen aus “Der kleine Prinz” (etwa die
Begegnung mit dem Fuchs), Gedichte von Mascha Kaléko wie „Sozusagen
grundlos vergnügt“ oder „Für Einen“ sowie Texte von Hilde Domin, etwa
„Nicht müde werden“.

Vielleicht habt ihr aber auch ganz eigene Texte im Blick, die ihr mit eurer
Geschichte verbindet. Sprecht uns gerne an – wir überlegen gemeinsam,
wie eure Ideen gut in den Traugottesdienst passen können.

Das Trauversprechen

Im Mittelpunkt der Trauung steht euer Trauversprechen.

Darin sagt ihr zueinander Ja – zu einem gemeinsamen Leben, zu Treue und
Verlässlichkeit. Ihr bringt zum Ausdruck, dass ihr eure Ehe im Vertrauen auf
Gott leben möchtet. Dieses Versprechen gebt ihr vor Gott und der
Gemeinde – es ist ein besonderer, verbindlicher Moment.

Das Eheversprechen kann als Frage gestellt werden, die ihr mit „Ja, mit
Gottes Hilfe!“ beantwortet.
 

Weltliche Lesungen



Formulierung A

Trauende(r) zum Bräutigam: 
„N.N., willst du N.N. als deine dir von Gott anvertraute Ehefrau lieben und ehren,
versprichst du ihr die Treue in guten und bösen Tagen,
in Gesundheit und Krankheit,
willst du die Ehe mit ihr im Vertrauen auf Gottes Hilfe
und nach seinen Geboten führen bis der Tod euch scheidet,
so antworte: Ja, mit Gottes Hilfe!“
Bräutigam: 
„Ja, mit Gottes Hilfe!“

Trauende(r) zur Braut: 
„N.N., willst du N.N. als deinen dir von Gott anvertrauten Ehemann lieben und
ehren,
versprichst du ihm die Treue in guten und bösen Tagen,
in Gesundheit und Krankheit,
willst du die Ehe mit ihm im Vertrauen auf Gottes Hilfe
und nach seinen Geboten führen bis der Tod euch scheidet,
so antworte: Ja, mit Gottes Hilfe!“
Braut:
„Ja, mit Gottes Hilfe!“

Die Form der Frage

Oder ihr sprecht euer Versprechen als persönliche Erklärung – das ist oft
besonders eindrücklich.
Für beide Formen gibt es Vorschläge.

Gerne könnt ihr euer Eheversprechen auch selbst formulieren. Dabei
unterstützen wir euch und begleiten euch bei der Suche nach passenden
Worten.



Formulierung B

Trauende(r) zum Bräutigam:
„N.N., willst du N.N. als deine Ehefrau aus Gottes Hand annehmen, willst du sie
lieben und ehren, in Freude und Leid nicht verlassen; willst du den Bund der
Ehe mit ihr heilig und unverbrüchlich halten bis der Tod euch scheidet, so
antworte:
Ja, mit Gottes Hilfe!“
Bräutigam: 
„Ja, mit Gottes Hilfe!“

Trauende(r) zur Braut:
„N.N., willst du N.N. als deinen Ehemann aus Gottes Hand annehmen, willst du
ihn lieben und ehren, in Freude und Leid nicht verlassen; willst du den Bund der
Ehe mit ihm heilig und unverbrüchlich halten bis der Tod euch scheidet, so
antworte:
Ja, mit Gottes Hilfe!“
Braut:
„Ja, mit Gottes Hilfe!“



Formulierung A

Bräutigam: 
„N.N., ich nehme dich zu meiner mir von Gott anvertrauten Ehefrau. Ich will
dich lieben und ehren und verspreche dir die Treue in guten und bösen Tagen,
in Gesundheit und Krankheit.
Ich will die Ehe mit dir im Vertrauen auf Gottes Hilfe 
und nach seinen Geboten führen,  bis der Tod uns scheidet.“

Braut: 
„N.N., ich nehme dich zu meinem mir von Gott anvertrauten Ehemann. Ich will
dich lieben und ehren und verspreche dir die Treue in guten und bösen Tagen,
in Gesundheit und Krankheit.
Ich will die Ehe mit dir im Vertrauen auf Gottes Hilfe 
und nach seinen Geboten führen,  bis der Tod uns scheidet.“

Formulierung B

Bräutigam:
„N.N., ich nehme dich als meine Ehefrau 
aus Gottes Hand. Ich will dich lieben und ehren,
in Freude und Leid nicht verlassen.
Ich will den Bund der Ehe mit dir heilig und unverbrüchlich halten, bis dass der
Tod uns scheidet.“

Braut:
„N.N., ich nehme dich als meinen Ehemann
aus Gottes Hand. Ich will dich lieben und ehren,
in Freude und Leid nicht verlassen.
Ich will den Bund der Ehe mit dir heilig und unverbrüchlich halten, bis dass der
Tod uns scheidet.“

Die Form der Erklärung



Der Ring ist ein Zeichen des Bundes und der Treue. Er macht sichtbar, dass
zwei Menschen zusammengehören.

Der Ringwechsel ist für die kirchliche Trauung nicht zwingend notwendig, aber
weithin üblich und für viele Paare ein wichtiger Moment.

Nachdem ihr einander die Ringe angesteckt habt, werdet ihr gebeten, euch die
rechte Hand zu reichen. Der / die Trauende legt die Hand auf eure Hände und
spricht die Worte:

„Was Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht scheiden.“

Anschließend dürft ihr den Segen Gottes empfangen. 

Ringwechsel, Trauakt und Segen

Fürbitten und Abschluss

In den Fürbitten bringen wir vor Gott, was wir euch für euren gemeinsamen
Weg wünschen. Zugleich nehmen wir auch andere in den Blick: andere
Ehepaare, die Gemeinde und die Welt.

Die Fürbitten können von dem / der Trauenden gesprochen werden. Gerne
können aber auch Verwandte oder Freunde einzelne Bitten übernehmen.
Vielleicht gibt es Menschen, die euch dabei begleiten möchten.

Die Fürbitten schließen mit dem gemeinsam gesprochenen Vaterunser. Darauf
folgt der allgemeine Segen. Mit dem Auszug aus der Kirche endet der
Traugottesdienst und eure Feier beginnt - gerne auch bereits mit einem
Sektempfang im Kirchhof, bei dem wir euch gerne unterstützen.



Lieder und Musik 

Großer Gott, wir loben dich 
Lobe den Herren, den mächtigen
Herz und Herz
Nun danket alle Gott
Ins Wasser fällt ein Stein
Wo Menschen sich vergessen
Komm, Herr, segne uns                  
Herr, wir bitten, komm                    
Von guten Mächten                           
Möge die Straße

Lieder und Musik prägen die Atmosphäre des Gottesdienstes und geben
der Trauung ihre besondere Note. Deshalb ist es schön, wenn ihr die Lieder
für eure Trauung selbst auswählt. Einige Vorschläge findet ihr weiter unten.

In einer Trauung werden in der Regel drei bis vier Lieder gesungen. Das
Evangelische Gesangbuch (EG) liegt in unseren Kirchen aus. Neben den
Liedern aus dem Gesangbuch gibt es viele moderne geistliche Lieder, die
ebenfalls gut zu einer Trauung passen und mit passenden Instrumenten
begleitet werden können.

Auch bei der musikalischen Gestaltung habt ihr viele Möglichkeiten.
Vielleicht gibt es in eurem Freundes- oder Bekanntenkreis Menschen, die
musizieren, Lieder begleiten, ein Instrumentalstück spielen oder ein Solo
singen möchten. Gerne überlegen wir gemeinsam, was gut zu euch und
eurer Trauung passt.

Klassische geistliche Lieder



Moderne geistliche Lieder

Du bist gut, Herr 
Anker in der Zeit
Ich wünsch´ dir Gottes Segen
Der Herr segne dich
Good good father
10.000 Gründe
Wo ich auch stehe
Waymaker



Die Trauung ist ein wichtiger Schritt auf eurem gemeinsamen Weg.
Die Worte der Bibel, euer gegenseitiges Versprechen und der Segen Gottes
können eure Beziehung stärken und vertiefen.

Zugleich gilt: Auch die schönste Trauung kann keine glückliche, dauerhafte
Ehe garantieren. Eine gelingende Beziehung wächst im Alltag – sie braucht
Zeit, Aufmerksamkeit und Pflege.

Nicht so technisch wie ein Auto – dafür viel persönlicher, lebendiger und
spannender. Einige mögliche „Pflegemittel“ möchten wir euch ans Herz
legen:

Zeit füreinander:
Ein regelmäßiger Eheabend – ohne Fernseher, Handy oder Computer. Zeit
nur für euch beide, zum Reden, Zuhören und Zusammensein.

Gemeinsam Impulse aufnehmen:
Es kann bereichernd sein, gemeinsam ein gutes Ehebuch zu lesen und
über die Impulse zu reden.

Begleitung durch andere:
Manche Paare erleben es als hilfreich, sich von einem erfahrenen Ehepaar
begleiten zu lassen – für Austausch, Ermutigung und neue Perspektiven.

Angebote nutzen:
Auch ein Eheseminar kann einer Beziehung guttun. Solche Impulse sind
nicht nur in schwierigen Zeiten wertvoll. Als Gemeinde bieten wir
gelegentlich entsprechende Angebote an.

Eine gute Ehe ist kein fertiges Ergebnis, sondern ein gemeinsamer Weg. Wir
wünschen euch, dass ihr ihn bewusst geht – mit Offenheit, Vertrauen und
dem Segen Gottes.
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